
Zahlen, Daten, Fakten 

• Nach aktuellen Statistiken der UN befinden 
sich im Moment mehr als 50 Millionen Men-
schen weltweit auf der Flucht. Mehr als 80 
Prozent aller Flüchtlinge bleiben in der Regi-
on oder in den Nachbarstaaten ihrer Heimat. 

• Durch den Krieg in Syrien wurden 2,8 Millio-
nen Menschen zu Flüchtlingen. 6,5 Millionen 
wurden innerhalb Syriens vertrieben. Laut 
UNHCR haben allerdings nur vier Prozent 
der Geflüchteten Zuflucht in Europa gesucht. 
In den Libanon sind fast zehn Mal so viele 
Menschen geflohen. Im Vergleich: in Bayern 
kommt ein Flüchtling auf 305 Einwohner, in 
Jordanien ist das Verhältnis 1:11. 

• Im Jahr 2014 sind insgesamt 202.834 Asyl-
anträge  beim Bundesamt eingegangen; im 
Vergleich zum Vorjahr mit 127.023 Asylan-
trägen bedeutet dies einen deutlichen An-
stieg um 59,7 Prozent. Bei den zehn häufigs-
ten Herkunftsländern im Jahr 2014 steht Sy-
rien an erster Stelle (22,7 Prozent).  

• Im Jahr  2014 wurden in Deutschland insge-
samt 128.911 Entscheidungen über Asylan-
träge getroffen. Dabei lag die Gesamt-
schutzquote für alle Herkunftsländer im Jahr 
2014 bei 31,5  Prozent (40.563 positive Ent-
scheidungen von insgesamt 128.911). 2008 
lag die Gesamtschutzquote bei 37,7 Prozent. 

 

missio-Truck  
Menschen auf der Flucht. Weltweit 
Am Beispiel von Bürgerkriegsflüchtlingen im Ost-
kongo sensibilisiert die Ausstellung für die Aus-
nahmesituation Flucht und Vertreibung, indem 
die Besucherinnen und Besucher in der Rolle ei-
nes Flüchtlings seine Fluchtgeschichte nacherle-
ben können.   

Der missio-Truck zeigt Dienste kirchlicher 
Partner in den betroffenen Regionen:  
Soforthilfe, Empowerment, Traumaarbeit, In-
klusionsförderung. Und er stellt konkrete An-
gebote der Solidarität mit betroffenen Flücht-
lingen vor. 

 
Kontakt &  Information 
Referat Weltmission-Entwicklung-Frieden/ 
missio-Diözesanstelle  
Magdalena Birkle 
Tel.: 05251 125-1536 

Tagungsort  
Liborianum 
An den Kapuzinern 5 – 7 
33098 Paderborn 
Tel.: 05251 125-4462 
Fax: 05251 125-4555 
E-Mail: anmeldung@liborianum.de 
www.liborianum.de 

Nur für den Abendimbiss (5.- €/Person) ist eine 
Anmeldung bis zum 22. April 2015 notwendig;  
die Teilnahme an der Abendveranstaltung und 
der Besuch des missio-Trucks sind kostenfrei. 

 

       Flüchtlinge  
     willkommen!? 
Herausforderungen und 
Handlungsmöglichkeiten  
im Erzbistum Paderborn 

 

 
 
 

Dienstag, 28. April 2015 

19.00 bis 21.15 Uhr 
 

 

mailto:anmeldung@liborianum.de
http://www.liborianum.de/


Herzliche Einladung  
Seit dem Jahr 2008 steigt die Zahl der Flüchtlin-
ge, die in Deutschland Asyl suchen, stark an. In 
2014 gab es über 200.000 Asylanträge - eine 
Verdopplung gegenüber dem Vorjahr. Wir müs-
sen davon ausgehen, dass für eine sehr lange 
Zeit sehr viele Flüchtlinge vor allem aus Nordaf-
rika und dem kriegszerrissenen Mittleren Osten 
kommen werden.  

Egal wie jemand grundsätzlich zur Flüchtlings-
politik steht: die hohe Zahl von Flüchtlingen darf 
nicht länger als Notfall und Ausnahmezustand 
behandelt werden.  

Noch schwanken Gesellschaft und Politik zwi-
schen Hilfsbereitschaft, Überforderung und Ab-
lehnung. Die hohe Zahl der Flüchtlinge stellt Po-
litik, Verwaltung und haupt- und ehrenamtlich 
Helfende auf eine Belastungsprobe bei der Auf-
nahme, Unterbringung, Integration und Bera-
tung/Betreuung. Nötig sind Strukturen, Haltun-
gen und finanzielle Mittel, damit Flüchtlinge zu 
einem selbstverständlichen Bestandteil des All-
tags in der Gesellschaft werden. Die evangeli-
sche und die katholische Kirche zusammen mit 
Diakonie und Caritas sprechen sich in ihrem 
„Plädoyer  für eine Neuorientierung“ für eine 
neue Haltung aus: “Ja, wir sind ein Zufluchts-
land“. 

Ziel des Abends ist der Austausch und die Ver-
gewisserung für Engagierte, die sich um Flücht-
linge kümmern. Ebenso  Motivation und Informa-
tion für Interessierte, die sich zukünftig in der 
Flüchtlingsarbeit engagieren wollen. Es gibt die 
Möglichkeit, sich über Eindrücke und Erfahrun-
gen mit der Situation vor Ort auszutauschen und 
darüber, wie eine Vernetzung auf örtlicher Ebe-
ne aussehen und wie Handlungsnotwendigkei-
ten begegnet werden kann.  

Programm  
 

ab 17.30 Uhr  Möglichkeit zum Besuch des  
missio-Trucks auf dem Domplatz 

ab 18.30 Uhr Möglichkeit zum Abendimbiss  
im Liborianum  

19.00 Uhr Begrüßung und Einführung 
Magdalena Birkle 

19.15 Uhr „Zuflucht gewähren“ Herzstück 
christlicher Lebenspraxis 
Erzbischof Hans-Josef Becker 

 Das rettende Ufer erreicht?  
Flüchtlinge berichten 

19.45 Uhr Workshops zum ehrenamtlichen 
Engagement  
Verschiedene Fachreferentinnen/-en  

� Praktische Hilfe vor Ort  
– aber wie!?  

�  „Willkommen in Kirche“ –  
Teilhabe der Flüchtlinge am 
kirchlichen Leben 

� Zur Situation in den zentralen  
Unterbringungseinrichtungen 

� Ehrenamt und Fachdienste  
– wie Vernetzung gelingen kann 

� Wie kann ich mit Vorbehalten  
und Ängsten umgehen? 

20.45 Uhr      Ergebnisse und Ausblick 
 

21.15 Uhr  Ende der Veranstaltung   

 

 

Trägerschaft 
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